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Troisdorf, den 01. Juli 2021 

Antrag 

Seniorengerechtes Bauen in den Zentren der Ortschaften von Troisdorf 

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Troisdorf beantragt, der Stadtentwicklungsausschuss 

möge wie folgt beschließen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, bei allen Bauvorhaben in den zentralen Bereichen der Ort-

schaften von Troisdorf den Vorrang auf seniorengerechte, keiner Wohneinheiten zu for-

dern. Insbesondere soll dabei darauf geachtet werden, dass 

- Gemeinschaftliches Wohnen durch das Angebot von 1-3 Zimmerwohnungen in 

Mehrfamilienhäusern ermöglich, 

gezielt auf die Barrierefreiheit der Wohnungen geachtet und 

- die Schaffung von Wohngemeinschaften für Senioren unterstützt wird. 

In den zentralen Bereichen unserer Ortschaften nimmt schon heute der Anteil der älteren 

Menschen erheblich zu. Dieser Trend wird sich in den kommenden Jahrzehnten fortsetzen 

und bedarf auch im Bereich Bauen einer gezielten Antwort durch Schaffung speziellen, orts-

nahen Wohnraums. Deshalb sollen Möglichkeiten geschaffen werden, in den zentralen Be-

reichen der Ortschaften (ortsnahe Versorgung) seniorengerechte Wohnungen in größerem 

Umfang zu schaffen. 
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Insbesondere bei neubau- oder Ersatzbauprojekten ist dabei besonders auf die barrierefreie 

Ausgestaltung der Wohnungen zu achten. 

Mit der Schaffung von altersgerechten Wohnungen wird außerdem ein Angebot für ältere 

Menschen geschaffen, die bisher in teilweise für sie nicht mehr zu bewirtschaftenden gro-

ßen Wohneinheiten leben, bisher aber keine angemessene Alternative finden. Seniorenge-

rechtes Wohnen trägt so auch zur Entlastung des Wohn und Mietmarktes für jüngere Fami-

lien bei. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Katharina Gebauer 	 Timo Keiper 

Fraktionsvorsitzende 	 Stadtverordneter 
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